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Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Tariferhöhung.

. Mit Genehmigung des Kreistages ist eine Aenderung
M Stromlieferungsbedingungen der elektr. Ueberlandzen-
Mle für die Lieferung elektr. Energie mit Wirkung vom 1.
April 1919 ab in der Weise.eingetreten, daß die Grund¬
preise für die elektr. Energie von 40 Pfg. für die Licht¬
kilowattstunde und 20 Pfg . für die Kraftkilowattstunde , in
Abhängigkeit von der Steigerung der Kohlen gegenüber
ben Friedenspreisen gebracht werden sollen, und zwar der¬
art, daß für jede Kohlenpreiserhöhung von 1 Mark pro
.Tonne ein Zuschlag von 0,8 Pfg . für Licht- und 0,4 Pfg.
für die Kraftkilowattstunde hinzukommen soll. Die hier¬
nach sich ergebenden Preise für elektr. Energie werden bei
jedem Vierteljahrsbeginn öffentlich bekannt gegeben. Nach
den stattgehabten .Feststellungen betrug die Preissteigerung
für Kohlen ab 1. 4. 19 38 M.  Es ergibt sich demzufolge
non diesem Zeitpunkt ab ein Zuschlag für die Lichtkilowatt¬
stunde von 38 X 0.8 Pfg . — 30 Pfg . und für die Kraft¬
kilowattstunde von 38 X 0,4 Pfg . == 15 Pfg . mithin stellt
sich ab 1. April 1919 die Lichtkilowattstunde auf 40 und 30
= 70 Pfg. und die Kraftkilowattstunde auf 20 und 15 —
35  chjt -M

Diese Preise gelten für die Zeit vom 1. April bis 30
Juni 1919. Zugleich wird bekannt gegeben, daß die Zah¬
lermiete ebenfalls ab 1. April 1919 um 100 % erhöht wird.

Die Kohlenpreise sind ab 16. Juni ds . Js . wiederum
gestiegen und zwar gegenüber dem Friedenspreis um 66,70
d.  Der Zuschlag für Beleuchtungszwecke beträgt hier-

06 X 0,8 Pfg . — 53 Pfg . für Kraftstrom beträgt
der Zuschlag 66 X 0,4 Pfg . = 26 Pfg.

Für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September stellen
sich die Strompreise in Berücksichtigung der erhöhten Koh-
lenprvise für Beleuchtungszwecke auf 40 und 53 Pfg —
93 Pfg. für Kraftstrom auf 20 und 26 Pfg . = 46 Pfg.

i Die Herren Bürgermeister der beteiligten Gemeinden
ersuche rch um gefl. ortsübliche Bekanntmachung.

St . Goarshausen , den 7. August 1919.
Der Kreisausschuß.

Der Borsitzende. I . B . Zaun.

Den Händlern Salomon Friedberg und Meier Blumen-
chal beide aus Ruppertshofen sind nach Mitteilung des
chehhandelsverbandes Frankfurt a. M . die Ausweiskarten
zum Handel mit Vieh auf die Dauer von 3 Monaten ent¬
zogen worden.

St . Goarshausen , den 8. August 1919.
Der  Landrat : I . V. Z a u n.

Die Wahl des Privatförsters Karl Weidemann -Greben-
ro h zum Hnrgermeister der Gemeinde Grebenroth auf die
gesetzliche Amtsdauer von 8 Jahren ist in Gemäßheit des
8 öer  LaTtbßememb'eorbmmg von mir bestätigt worden

«t . Goarshausen , den 4. August 1919.
Der Landrat : I . V. Z a u n.

bot der Unternehmer angenommen . Die Schiffe können
nur im Beisein von Militär ihre Ladungen löschen, da die
Streikenden dies zu verhindern suchen, wobei es übrig , ns
schon zu Kämpfen gekommen ist. Man befürchtet ähnliche
Unruhen wie in England . Bis jetzt war tan 104 Schiffe im
Hafen auf Löschung der Ladung.

Kritische Lage Englands.
L o n d o n , 8. Aug. Unter der englischen Arbeiterschaft

sind sowohl die Presse, wie die Agitatoren eifrig bemüht,
die Streikbewegung weiter auszubauen und den Gedanken
einer Weltrevolution unter der Arbeiterschaft als durchführ¬
bar hinzustellen. Die Presse spricht es offen aus , daß man
letzt im Kampfe gegen Kapital und Regierung festbleiben
und durchhalten müsse. Die Arbeiterschaft befinde sich auf
dem Wege zur Weltrevolution , deren Tage angebrochen
seien. 1

Generalstreik in schottischen Bergwerken.
, London,  8 . Aug. Der von den schottischen Bergar¬

beitern proklamierte Generalstreik wird in den nächsten
Tagen beschlossen werden, da die Arbeiterorganisationen
znstimmend geantwortet haben. Man will die Regierung
zur Nationalisierung der Bergwerke zwingen und rechnet
damit , daß bei achttägiger Dauer des Generalstreiks in
Europa alle Eisenbahnen , Fabriken und Schiffe ruhen wer¬
den. Der Streik kann wegen seiner gewaltigen Folgen
nur kurz sein und wird nach Ansicht der Führer zum Ziele
führen . $>ie. Mehrzahl der Führer hofft sogar , die Re¬
gierung bei dieser Gelegenheit zum Rücktritt zu zwingen.

Uebergreisen des Streiks nach Amerika.
Washington,  8 . Aug. Unter den amerikmischen

Bergarbeitern zirkuliert eine Anfrage der englischen Berg¬
arbeiterverbände , worin um Auskunft ersucht wird , ob die
amerikanischen Bergarbeiter durch Streiks die Kohlenaus¬
fuhr nach Europa unterbinden wollen. Die amerikanischen
Transportarbeiterverbände und die Seeleute haben ähn-

tärgouverneur hat auf eine Anfrage erwidert , daß in de«
bestehenden Anordnungen , die das Tragen nationaler Far¬
ben in dem besetzten Gebiete  verbieten , keine
Ausnahme gemacht werden kann.

Berlin,  7 . Aug. lieber Chemnitz ist der Belage¬
rungszustand verhängt worden. An amtlicher Stelle er¬
fahren wir hierzu, daß es angeblich wegen der Fettzuteilung
zu Krawallen kam, denen die örtliche Sicherheitsstelle nicht
mehr gewachsen war.

Brüssel,  8 . August. Der belgische Ernährungsmi-
nister hat die in Belgien lagernden amerikanischen Lebens¬
mittelvorräte im Werte von 4 Millionen Pfd . Sterlin«
angekauft.

Zur Herabsetzung der Heeresstärke.
«J ? ®v11n ' 8- Aug . In Weimar finden zur Stunde
^ (Handlungen innerhalb des Kabinetts statt , die sich mit
«ST bcf1' Herabsetzung der Heeresstärke befassen. Wie
w„r ■̂ Kabinett den Verband ersuchen, auf der

rminderung der Heeresstärke auf 200 000 Mann nicht
inT 1 ftd | ,Dmit  nicht die Ruhe und Ordnung

aufrechterhalten lassen. Die Entlassung
kibl  Mannschaftsbestände sei ohne innere Schwieriq-

burchzuführen. Das Kabinett hofft, den Ver¬
leit<>• ' 1 nuindlichen Verhandlungen von der Notwendia-

eines stärkern Heereskontingents zu überzeugen.
Eine mitteldeutsche Streikorganisation?

ftlgench Nachücht:^ ^ ' ^ Frankfurter Zeitung bringt
Block"", ^at ^ Anfang Juli ein mitteldeutscher
a. M a .^ lsenbähnbeamten aus den Bezirken Frankfurt
sjlveck' k-  ® rfu,r* und Magdeburg gebildet zu dem

vollständige Demokratisierung der Eifenbahn-
Mielm 9 burcf) ehten  Streik zu erzwingen . Es wird im
zuw / V 1” Einer Streikorganisation gearbeitet , die bis
seit -' ' September loszuschlagen bereit sein soll. Schon
^ finden regelmäßige Zusammenkünfte einer Streiklei-

uatt an deren Spitze der im Juni zum Präsidenten
viior ^ .bnhndirektion Erfurt ausgerufene Rechnungsre-

,0r  Schütze stehen soll.
Streik in Frankreich.

lut e Havre,  8 . Aug. Der Hafenarbeiterstreik dauert
jgp an- Ein Teil der streikenden Arbeiter hat das Ange - I

< liche Anfragen erhalten . Die Bergarbeiterführer machen
bewits für eine zusagende Antwort Stimmung , während
die Transportarbeiter sich bekanntlich schon ' im Streik
befinden.

Der Streik in Amerika.
Washington,  8 . Aug. Eine halbe Million Ar¬

beiter stehen jetzt im Streik , wovon allein 150 000 Eiscn-
bahnarbeiter sind. Sie verlangen durchschnittlich eine
Lohnerhöhung vom 150 Prozent , erklärten aber dabei , daß
nachträglich die Lebensmittel wieder um 300 Prozent ge¬
stiegen sind. Auch nach Annahme dieser Lohnforderungen,
wodurch die Preise der notwendigen Verbrauchsartikel wie¬
der^ steigen, wollen die Arbeiter nicht mehr allein das
Risiko der Teuerung tragen . Um. das Verhältnis zwi¬
schen Teuerung und Löhnen festzustellen, haben die Ar¬
beiterverbände eine Kommission ernannt , die wöchentlich
Bericht erstatten soll. Die Negerunruhen sind durch diese
Streiks in den Hintergrund getreten, obwohl der Zustc nd
in Chicago noch kein« Aenderung erfahren hat.

Eine ungarische Monarchie?
W i e n , 8. Aug. Bei dem größten Teil der Alliierten,

besonders aber bei England , besteht starke Neigung , in
Usigarn wieder die Monarchie -einzurichten. In Italien
wächst die Zustimmung gegen Rumänien wegen des ag¬
gressiven Vorgehens in Ungarn . Dagegen wird auch in
italienischen Kreisen die Stimmung für ein ungarisches
Königreich gefördert, da man es unter monarchischer Füh¬
rung als ein starkes Bollwerk gegen den Osten ansieht.
Von ^einer Verschnwlzung mit Oesterreich will .ran aber
vorläufig nichts wissen. Man ist froh darüber , daß die
drohende kommunistische Welle in Ungarn verschwunden ist.

Enttäuschung Rumäniens.
Wien  8 . Aug. Wiener Blätter erfahren , daß die

Nachricht von dem Beschluß des obersten Rates in Paris,'
die nach Budapest gesandte Kommission von Generalen
mit dem Oberbefehl über sämtliche in Ungarn befindliche
Verbandsstreitkräfte zu betrauen , in politischen und mili¬
tärischen Kreisen der Rumänen sehr verstimmend gewirkt.
Der Besuch König Ferdinands in Budapest unterblieb , und
der rumänische Oberkommandant werde zurücktreten. ' Der
große Teil der rumänischen Befatzungskräste soll in den
nächsten Tagen aus Budapest zurückgezogen werden.

Verschiedene politische Nachrichten.
A a che n . 8. Aug. Während Frankreich aus Lothringen

und aus dem Saarrevier die Kohlen nach Italien und der
Schweiz aussührt , sollen die linksrheinischen Kohlen jetzt
nach Frankreich ausgeführt werden. Mit der belgisch-n Re¬
gierung ist ein Abkommen getroffen worden , wonach 28
Kohlenzüge von je 800 Tonnen über Aachen nach Frank¬
reich laufen sollen. (Und wir ?)

Solingen,  8 . Aug. Auch die neue Nationalflagge
ist im besetzten Gebiet nicht zugelassen. Der britische Mili-

Bns  SfaÖf und kreis.
Oberlahnstein, den 9. August.

Stadtverordnetenfitzung vom 8. August 1919.
Der Magistrat war vollzählig vertreten . Stadtverord¬

netenkollegium und Publikum waren zahlreiche erschienen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorsitzende
Dr . Denker die Amtsniederlegung des Herrn Rüdell als
Magistratsschöffe bekannt.

1. Schafherde im Stadtwald.  Herr Krekel
erhebt gegen den letzten Beschluß des Kollegiums seine
Schafs im Stadwald gegen eine Pacht von 350 Ji  weiden
gu dürfen , Einspruch mit der Begründung es seien
ihm die schlechtesten Distrikte angewiesen. Anderen Bür¬
gern seien Distrikte für 6 Ji  überlassen. Er bittet um eine
Herabsetzung d«s Pachtpreises auf 240 Ji.

33orf. Dr . Denker hält 350 JI  für angemessen und weist
' “■- ^ M ' ■ ~ - - --den von Herrn Krekel gemachten Vorwurf der Ungerechtig¬

keit zurück: Den in Frage kommenden Bürgern sei keine
Weide für 6 M überlassen , sondern nur die Erlaubnis
zweimal wöchentlich in einem Distrikte Gras zu schneiden,
gegeben worden . Auf jedem Distrikt kämen 20 Personen.

Stadtv . Laveth, Bang , Bertram und Flach sprechen
gegen den Magfftratsbesch'luß. den Pachtpreis zu, ermä¬
ßigen . Schließlich wird beschlossen bei dem in letzter
Sitzung festgesetzten Preis von 350 Ji  zu bleiben.

2 . Verwendung des Sportplatzes an 1
der Braubach erstraße.  Vors . Dr . Denker : Scho«
m letzter Sitzung sind wir uns alle über die Bedeutung
des Sportes einig gewesen. Eine unliebsame Erscheinung
ist es,. daß die Jugend seither gezwungen war , auf Plätzen,
zu spielen , die nicht zu Sportzwecken errichtet waren , in:
erster Linie in den Schilleranlagen . Dies zu verbieten,
wäre Sache des Magistrats . Andererseits muß ein Sport¬
platz errichtet werden. Anläßlich des Beschlusses in voriger
Sitzung den jetzt bebauten Platz an der Braubacherstraße
nach der Ernte seiner ursprünglichen Bestimmung wieder
zuzuführen , haben die Pächter ein Gesuch um eine weitere
Verpachtung des Platzes auf 2—3 Jahre an den Magistrat
gerichtet . Hierauf hat der Magistrat beschlossen den PMtz
unter Berücksichtigung der Zeitverhältnisse auf 2 Jahre
weiter zu verpachten. Wohl ist der erste Beschluß schmerz¬
lich für die Pächter , aber trotzdem empfehle ich, in Anbe¬
tracht der sich bessernden Lebensmittelbeschaffungden Platz
wieder nach der Ernte für Sportzwecke herzurichten,

Bürgermeister de Boys glaubt, daß trotz 5er Bedeutung
des Sportes die Interessen unserer Lebensmittelversorgung
in erster Linie zu wahren seien.

Stadtv . Laveth weist auf die mühevolle Arbeit , bei der
: llmrodung des Platzes in Ackerland- hin und erklärt den

Wunsch der Pächter für berechtigt. Er stellt den Antrag
nachdem die Schilleranlagen die Berechtigung ihres Na¬
mens infolge ihres verwahrlosten Zustandes verloren
hätten sie teilweise den Sportvereinen zur Verfügung zu
stellen. In der Zwischenzeit müsse man Wege finden , ei¬
nen anderen Platz zu schaffen.

Vors . Dr . Denker spricht sich gegen den Antrag aus.
Ein Sportplatz müsse außerhalb der Stadt liegen.

Beigeordn . . Herber betont den Wert der mit großen
Kosten angelegten Anlagen besonders für ältere Leute und
tritt gegen den gestellten Antrag auf.

Vors . Dr . Denker empfiehlt, irie Bebauer des Platzes
an der Braubacherstraße für ihre gemachten Aufwendungen
zu entschädigen.

Stadtv . Neubert weist darauf hin, daß die Anlagen nicht
allein alten Leuten , zur Erholung dienen, sondern in erster
Linie den Müttern mit ihren Kindern die einzige unge¬
fährliche Aufenthaltsmöglichkeit in der Stadt bieten.

Stadtv . Bertram ist für einen Vergleich-und tritt dafür
ein , den Sportvereinen die Schilleranlngen für ein Jahr
zur Verfügung zu stellen und den Pächtern den früheren
Sportplatz für dieselbe Zeit.

Stadtv . Laveth : Die Anlagen sollen nicht vollständig
nmgerodet werden, sondern der schon jetzt zum Spicken
benutzte Teil der Anlagen soll für Sportzwecke erweitertwerden.
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Burgerm , de Boys : Mir,ist der Gedanke die Anlagen
für den Sport herzugeben nicht lieb . Die Stadt hat
keinen anderen Platz zur Erholung . Dazu wäre der Ge¬
danke unpraktisch dahin gestellt bleibt es , ob er von aus-

ar igen Sportkreisen sympathisch ausgenommen wird.
Raubbau cm den Anlagen getrieben und Bäume

g fallt werden sollen , die bei einer späteren Neuanleaunq
•a" m wären , so bin ich gegen den Antrag . ' Auf
/den  Fall muß , sollte die Versammlung für den Aniraq

Urteil eines Fachmannes «ingeholt werden,

lassen ° Ie tecf,ni^ en  Schwierigkeiten auch Überdrücken

VorsitzeMen steht auf dem Standpunkt des

Stadtv . Bertram schlägt vor , auf dem Spitalkopf einen
Sportplatz anzulegen . V!

Laveth erweitert hierauf seinen Antrag und

I- g- ttA . tota ” di - äter di - « ng- .

ie ” »"

Der Antrag eine Kommission zu wählen wird hieraus
SaT ™ * f ? besteht °us dem Vorsitzenden des Sp7rt-
klubs, dem Vorsitzenden des Stadtverordnetenkollegium«
f" b Magistratsmitglied . In der nächsten Sitzung
soll über die Verhandlungen Bericht erstattet werden.

kür Jugendpflege beim

®Ä r:  handelt sich darum , die Ver-
M ^ lai ^ utlastungsstunden für Herrn Oberlehrer
Nicolai , der Turnunterricht und Jugendpflege am fflhm-
Mftum u6enio tm nen hat , zu bewilligen . Die Versamm¬
lung gibt einstimmig ihre Zustimmung.

tie r' z itfbfh 1 ' li ” ^ 27 ? i ttf >f a f f ĉ 'o u b e 8 ® tei tv-

nächst MWmE ^ w^ dung von 50 für die
Stadt . Bertram bittet den Magistrat die Hälfte der Zu¬

wendung für die Prämiierung von Uieaen und din
-nd - r- Hälft , st , Milchziegen JÜLSST

Mitteilungen.

tpn f77^ r '' ® enrfe ^: des öftern werden an mich Zuschrif-
Rittp - Bremen und einzelnen Personen gerichtet mtt der
st en !rÄr auf die Tagesordnung zu

bemerke , daß mir hierfür die Befuanis
§tet3u ul mir der Magistrat oder -ein Antrag von 6 Stuhl
,°7 ° rdn - t°n b- r -chiigt . Wohl könne, , solch. Läg . wnm

w°°.2NAllfL7n " W* l,tra ‘ »" ' Li.

IeffVe r §a 9 6 ÜBer  die Rationierung des

Vereins ' stiten des Sozialdemokratische
„ § Deutschen Metallarbeiter- Fabrikarbeiter- und

V °uarbe,terverbandes ist ein Schreiben folgenden Lltes
«ingelaufen . „Das arbeitende Volk kann sich di^
L ' - " " Sd °s ff -' kch- s » kcht gefallen l- ff-n. Kann Lr Ls
«Ll i S,uffKbm?  M . « ehbefL wkrdenaÄSÄfÄ
? m  diestr Weife nicht mit der Rationi rungwettkaeb n
kann . Auf ein Gesuch der Metzger an 7en Zandrat um
Mipsbn ^ ^ ' bstrung mit V,eh , seien sie an die Regierung in
Wiesbaden verwiesen worden . Dort habe 2rr Xi™

überlws ^ » j

SäÄÄt “ V * & “
w Jf tobtö - Nach verliest Len Wortlaut der Beschwerde-

Fleischmenge von 60—70 Gramm zu  l ^
H mbemm  ä

L ^ 7, - LL ' L .' b. n . nchrri . rd -enftis " L

WchnNeknar Coggbtatt fi » » « , Htm  St.

deshalb unangebracht . Auch die Metzger sind für Wieder¬
einführung der Rationierung.
. Stadtv . Bertram spricht sich für die Rationierung aus
m dem Sinne , daß der Metzger nur an seine Kundschaft
Fleisch abgeben darf , damit der Verkauf nach auswärts
endlich unterbleibt.

Stadtv Laveth empfiehlt , einen eingehenden Viehbe-
i . es Kreises aufzunehmen und hierfür eine neue zu-
vevlassige Kommission zu bestimmen . Er stellt den Antrag
auf Grund der Anfrage eine Resolution an die Regierung
abgeheil zu lassen . Die Versammlung erklärt darauf hin
ohne Ausnahme ihre Einwilligung zu folgender Entschlie¬
ßung an den Herrn Landrat:

Die Stadtverordnetenversammlung protestiert gegen
St tos? e schlachten im Kreise , verlangt genaue
Bestandsaufnahme des Viehs durch ein neue zu wählende
Kommission Wiedereinführung der Fleischrationierunq
mit einer Wochenmenge von 1/2 Pfund wie es in anderen
Kreisen auch der Fall ist. Aufkauf des Viehs unter Aus-

dem K̂reise Viehhandelsverbandes . Ausfuhrverbot aus

(Schluß folgt .)
. f 0? e L ^ finnerflefttngoeretn  hält heute

abenb 8VS Uhr tm „Anker " eine Generalversammlung ab.
Sportverein  hat heute abend 7 '/ , Uhr

e ° e Versammlung .m Vereinslokal „Löwen " mit reichhal-
ttger Tagesordnung.

n, ® 1* Turngesellschaft hat morgen mittag 1
Mr e,ne Generalversammlungzwecks Beschlußfassung überdie Vereinigung beider Turnvereine.

S p 0 r t Morgen spielt die 2 . Mannschaft des Sport¬
vereins gegen die 2 . Elf des Fußballklubs „Germania " Ur¬
bar auf der Wolfsmühle . Dgs Spiel beginnt um 21/2 Uhr
Ferner erscheint die 1. Mannschaft des Horchheimer Sport-
vevems um gegen unsere 1. Elf zu spielen . Anfang 4 Uhr.

und ^Eckbl-t . ^ n * r f -e J r  ru Schiff zwischen Lahnstein
und Coblenz ist insofern wuder ausgenommen , als nunmehr
regelmäßig ein Benzmboot an Sonn - und Werktagen oul
dieser Strecke verkehren wird . B f

Niederlahnstein, den 9. August.
v °, r *De ’ e 1 hau heule abend8 Uhr im

„Hotel Strobel " eine Versammlung ab.
?l? D i e O r t 8 k r a n k e n k a s s e lädt ihre Mitalieder

für morgen mittag 3 Uhr ins „Hotel Strobel " z/einer
außerordentlichen Sitzung ein.

® e f eUen  und Lehrlingsverekin
einberufen ° r3en  abend eine Pflichtversammlung

S Hausverkäufe.  August Eysenck kaufte die
E'̂ uannsche Besitzung am Bahnhof zu 70000 Mark

7 J r t? er l Mallmannsche Haus mit Garten in
Bpsi ? Ä " ~ Ein Herr aus Posen kaufte die
Besitzung Tuskulum zu 95000 Mark . - Die Stadt
kaufte die Gebäude der ehemaligen Geleefabrik Georg

etnvichten ^ " Emserstraße und wird darin Wohnungen

v Dachs ^ hausen.  7 . Aug . 'Im Tode ver-
wurden nach bZhstjähriger Ehe die Eheleute

Philipp Georg Heinrich Obel und Henriette Luise geb
Zoller m gemeinsamem Grabe beerdigt . Die Ehefrau starb
AZ7n 37c ^ Mer von 73 Jahren , ihr Gatte am 5.
August un Alter von 82 Jahren . Eine seltene Lebens¬
führung : Sie . die rm Leben Schaffen und Wirken gemein¬
sam hatten , haben nun auch ihre letzte Ruhestätte auf dieser
Erde gemeinsam.

St . Goarshausen , den 9 . August.
A u f A n 0 r d n u n g der franz . Militärbehörde ist

strt vorigem Donnerstag die Verpflichtung zur Meldung
worden ^ obi Offiziere und Mannschaften aufgehoben

8 Schieber.  Gestern wurde ein Herr mit einem
großen Schlteßkorb , der angeblich Kleider enthielt , an-
gehalien . Der Inhalt entpuppte sich aber als ein
Kalb , das über die Grenzen verschoben werden sollte.

B e r l i n , 8 . Aug . Als Unterstaatss -kretär im
wirtschaftsamt ist dem Vorwärts zufolge der Pioftün'
Hirsch aus Köln , der schon seit längerer Zeit an leitend?
Stelle im Rttchsernährungsminiiterium mitgearbeitet da?

genommen Professor Hirsch ist Volkswin
schaftslehrer an der Kölner Handels Hochschule.

Bst s e l , 8 . Aug . Schweizerische Depeschen - Agentur
Eme ttt Basel abgehaltene vollzählig besuchte Bersammlu ».
der Vertreier des Arbeiterbundes nnd des AkiionsousfchusL
beschloß mit 135 gegen 28 Stimmen den Abbruch
Ausstandes . D -r Beschluß wird den einzelnen Verbände»
zur weiteren Beschlußfassung vorgelegt werden.

Die französische Ratifizierung.
Versailles,  8 . Auo . Die Frakcronsoorsitzenden und

die Vorsitzenden der Kammerausschüsse hielten gestern wor.
gen nnler dem Vorsitz des Kammerpräsidenten eine Sitzun»
ab, in der beschlossen wurde , Dienstag den 26 . August mit
den Beratungen über den Friedensoertrag zu beginnen.

Mongin Oberbefehlshaber im Rheinland.
Nach der Daily Mail soll der französische General

Mangin den Oberbefehl über die internationale Besetzunaz-
armee in den Rheinkanden übernehmen

Die Reichsabgabenordnung.

Weimar,  8 . Aug . Der Nationalversammlung ift
heute der Entwurf der Reichsabgabeordnung zugegangen
in der Fasiung , die der Staatenausschuß genehmigt hat.
Die Reichsabgabenordnung soll zufammenfassen, was die
Reichssteuergesetzean mehr oder minder gemeinsamen Vor¬
schriften enthalten ; darüber hinaus soll sie die Grundlage
schaffen, daß diese Gesetze, vor allem auch die neuen Gesetze
die demnächst in Kraft treten , gleichmäßig durchgeführt
werden . Der erste Teil regelt im ersten Abschnitt die Or-uu ctfieu ^.u[u;mu vie *JTs
ganisation der Behörden . Der Entwurf sieht folgende Glie¬
derung vor : Reichsfinanzministeriuin , Landesfinanzäinter.

ANÜ Fern.

Au s de m Rheingau,  7 . August . In verschiede¬
nen Gemeinden des Rheingaues haben in der letzten steit
Verhandlungen über Löhne zwischen den organisierten
Wembergsarbeitern und den Weiuguisbesitzern stattqefun-
den . Man gelangte in Kiedrich zu einer Einigung , wäh-tu ivifv-iTiTn. _ t.. < » . ™ '

Der Entwurf geht , davon aus , daß Laien in sehr er¬
heblichem Maße zur Teilnabmc an der Verwaltung berufen
werden . Sie können im Ehrenamt als Mitglieder des
Landesfinanzamtes tätig sein . Den Landesfinanzämtern
sind Finanzrech,t >e angegliedert , die aus einem Beamten und
zwei Laien bestehen und bei allen direkten Steuern sowie
bei den Umsatz- und den Verkehrsfteuern als Berufungsge¬
richte entscheiden . Neu ist, daß auch bei den Zöllen und
Verbrauchsabgaben gegen die Entscheidung des Landesfin-
anzamtts die Rechtsbeschwerde an den Reichsfinanzhof ge¬
geben wird . Dieser wird hierdurch zur obersten Spruch¬
behörde in allen Steuersachen . Die höhern und Mittlern
Finauzbeamten sollen für ihren Beruf besonders vrrgebil-
det sein.

Der zweite Teil enthält die Vorschriften über die Be-
steurung . Er betrifft die örtliche Zuständigkeit der Finanz¬
ämter , Fristen , Nachsicht wegen Versäumnis einer Aus-
fchlußfrist , Zustellungen , Verfügungen usw . Der zweite
Titel bringt besondere Vorschriften über die Bewertung
von Grundstücken und bestimmt , daß in jedem Land Ver-
zeichnisie nach dem gemeinen Wert der Grundstücke zu
sichren sind , die nach dem Stand vom 1. Januar 1920
anzulegen und alle drei Jahre allgemein nachzuprüsen und
zu bertchttgen sind.

Der dritte Abschnitt , der die Ermittlung und Festsetzung
der Steuern behandelt , bringt unter den Pflichten " der
Steuerpflichtigen u . a . die tiefeingreifende Bestimmung^
daß jeder , der ein Einkommen von mehr als 10 000 Mark
versteuert , seitte Einnahmen fortlaufend aufzuzeichnen hat.
Damit ist also die Buchführungspflicht festgelegt . Weiter
wird angeordnet , daß niemand aus einen falschen oder
erdichteten Namen für sich oder einen andern ein Konto
errichten kaffen , Wertsachen offen oder verschloffen hinier-
legen oder verpfänden oder sich ein Schließfach geben kaffen
darf . Die Banken müssen sich, wenn Anträge ' auf Errich¬
tung eines Kontos , Annahme von Wertpapieren zur
Hinterlegung oder Berpfändung oder auf Anlegung eines
Schließfaches gestellt werden , über die Person des Antrag¬
stellers vergewissern . Die zur Auskunft Verpflichteten
müffen auf Verlangen Urkunden und Schriftstücke sowie
die betreffenden Ŝtellen der Geschäftsbücher zur Einsicht
vorlegen . Geschäftsleute haben dem Finanzamt in den
Fällen , wo es sich um Weiterveräußernng von stenerpflich-
tigen Waren handelt , auf Verlangen Bücher und Geschäfts¬
papiere insoweit zur Einsicht vorzulegen , als dies notwen-
dig ist zur Feststellung , wer diese Waren erhalten hat nnderlaubte zukaufen, für manch arme Witwe w ? 1 rZh • wrÄ " ? 6 «1 Ä'tebrtĉ *u einer  Einigung , wäh- Wfl -st zur .. . . „ lC|C m F «en yai «uv

sionare und Arbeiterfamilien ^ Durch das unbe^ t7? /7 '-° ' Arbeitgeber noch keine Antwort er- ! um welche Mengen es sich handelt . Banken müffen dem
Schlachten ist dem Kreise großer Schaden ornJÄ 7 j äÛ °5 ^ ber ^chllchtungsausfchuß in , F -nanzamt am Ort ihrer Niederlaffung bis zum Ablauf
Bcebbeitand Ist r.L . .. / . n erwachsen , der Wiesbaden Mit der Sacke m  tun bpFnmmi des jeweils folgenden Monats anzeigeu , wenn bei ihnenWertsacken offen nhp-r hprfrWrnffoTT m-sääsä si *3"“ ® ns «ttÄtSr «*

1 ÄS ’ äIääS ; L
v -el zu wünschen übrig.
ifirer Pflicht gezwungen werden . Man spricht
ruhen unter den Beamten und Arbeitern und ver rte t
sie. Doch die Teuerung zwingt sie ja LohufZrderZu 7 cc

Dê alb mZÜ ŝtete Preistteiberei schafft die Erbitterung
{ ? ai**9 10*** “ 3 it,Ieb,er  eingeführt werden.

Urhl  Ausspruche des Herrn Droge erinnern noch an kaiser-
diese Herren wollen durch ihre Reaktion der

0e" Regierung nur Schwierigkeiten machen . Solche
Schuloigen müffen weggefegt iverden . — Auch in Metzger-
veisen herrscht keine Einigkeit . Man muß es unbed ?nqt

verurteilen , daß gewisse Metzger trotz des allgemein a, ?-
llenommenen Beschlußes , das Fleisch 4 A Pfund zu
ocrfaufen , dennoch höhere Preise verlangen . ^

keine KMP ? ? Z &emerf?' ^ bei dem freien Schlachten
™ Frage gekommen und so die Milchverlvrg-

c- ? . c ? ^ -ses Nicht beeinträchtigt worden sei. Die vom
Staat festgesetzten Preise für Viehlieferungen durch die
Landwirte seren fast noch dieselben wie vor Jahren und

nichtKasernengebändle sind nähere Bestimmuiigen noch
getroffen.

Duisburg,  8 . Aug . Auf der Hütte Phönir brach
nachts durch Kurzschluß des ökektrischen Motors ein Groß-
seuer aus , das die Modellschreinerei und die Werkstätten
völlig in Asche legte und die Gießerei , elektrischen Werkstät¬
ten und das Laboratorium schwer beschädigte . Hunderte
von Modellen nnd nahezu 500 wertvolle Modeklzeichuun-
gen wurden ein Raub der Flammen . Der Schade wird auf
über eine Million Mark geschätzt. Arbeitereutlassiinqen tte-
ten nicht ein.

*- i wutgtiycu , lucuil .
j Wertsachen offen oder versch!lossen hinterlegt , in Verwrh-
> --rüg gegeben oder verpfändet werden , wenn ein Konto

bei ihnen -errichtet oder ein Schließfach eingerichtet wird.
! Der Gesetzentwurf hat einen stattlichen Nmfaiig . Er

umfaßt nicht weniger als 76 Seiten mit insg -esanrt 447
. Paragraphen . In der Begründung heißt es u. a.: Die
. Besteurung wird in bisher ungeahnter Weise in alle Vcr-

hältniffe eingreifen . Der Druck wird schwer, fast allzu¬
schwer sein . Wenn er nicht unerträglich - werden soll, muß

, dafür gesorgt werden , daß einheitlich verfahren wird und
, alle Pflichtigen gleichmäßig belastet werden.
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FranksurL  9 . August . Von heute an wird zum
ersten Male wieder täglich je eck Eilzug zwischen Wiesba¬
den und Frankfurt mit Anschluß von und nach dem Rbein-
tal abgelassen werden , und zwar ab Wiesbaden 7 Uhr 50
Minuten bezw. an Wiesbaden 12 « hr 3b Min normitt

«ottesdienfi -Orbnung in Oberlahnstei « .
in der Pfarrkirche zum hl. Mariinus

9. Eonntag «ach Pfingsten . denlO. Au. ufi 1919
? n" fcini , iu bl. Messen ; 7‘ '4 Uhr Frühmesse ; 8' »

ScEiuImeffe; 10' /« Uhr Hochamt Nachmttt 2 Uhr Christenlehre; 3
« « iammlung der Marion Kongregation »nd des V-reins

kathol. kaufm Gehclfivnei, Beamtinnen ln der Pfarrkirche.
Heute btlt die Marian . Kongregation und der Verein kath.

kaufm. Gehilstmicn und Beamtinnen gemeinschastl hl. Kommuni»»Die frao,östs «be M »ss- kiinr k>. „«7> "

Ilhr
3

Messe fällt heute aus . '
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Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
»X. m ^Sonntag nach Trinitatis.

>,,10 Uhr: Predigtgottesdienst. Die Christenlehre fällt aus.
Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.

^ Sonntag, den 10 August 19 9."’5Äf Ws «uh,

cahnstekner Tageblatt. KrcIsMott für den Kreis St. (Bootshäuten.

I. »« » Uh, 6« . ta rea?L "ÄÄS .r.Ä ,äU:

Heil-Versteigerm.
»/» 7-7,7 . , ' "er ^ oyannlsrirwe. uiachmtt
tag- ^ ^ Etevlehre. 3 >/, Uhr Andacht in der Johanniskirche

K Gelegenheit zur hl Beicht Diens¬
tag, 7 und Predigt zu Ehren der hl Klara.

Mariä Himmelfahrt , «in gebotener Feiertag.
N- chn/" Sonntag gemeinsame Kommunion der Marianischen

Kongregation. ' ‘

GottesdienstOrdnvng in Braubach.
Evangelische Kirche.

« ... - « onntag nach Trinitatis.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Beichte und heil

zlbendmahl Kollekte für WestdeutschenJünglingsbund Nach-
““** *Jh « sUiiV ^brtstenleore für die Jungfrauen.

Abends 8 Uhr: Versammlung des Jüngllngsverei»
Katholische Kirche.

Sonntag, den 10. August ISIS. S. Sonntag nach Pfingsteu.
Shrtstenlehre uu? 8 !.cht/ ° Nachmittags 2 Ah,

Freitag, de» 15. August : Fest Mariä Himmelfahrt.

Dienstag, den 12. August, Morgens
10 lthr welden in St . Goarsbausei
auf dem Umlade-Bahnhof der Staats¬
bahn am Rhein

2« Mggllll Äkll

Bekanntmachung Fleischversorgung.
Außerachtlassung der für die Fleischversorgung des

Lreves erlassenen Vorschriften sind die Metzger dazu über-
gegangen, sich Schlachtvieh selbst zu beschaffen und das

. Fletsch nn freien Handel zu verkaufen ; dabei sind nicht nur
die festgesetzten Höchstpreise und Rationssätze überschritten,
sondern auch Mengen von Fleisch nach auswärts verkauftworden. '

Dieses Verfahren ist durchaus unstatthaft . Ich mache
darauf aufmerksam, daß die Bestimmungen über Schlacht-
vichanfvringung und Fleischversorguug innerhalb der vor¬
geschriebenen Rationssätze , insbesondere die Anordnung
vom 30. 9. 1916 erschienen im Kreisblatt vom 2 10 16 Nr
228 noch fortgesetzt in Geltung sind.

Die Bchizeiverwaltungen und Gendarmen werden ange¬
wiesen, diese Bestimmung mit allem Nachdruck durchzu¬
führen; Zuwiderhandlungen werden von den Polizeiver-
waltiingen zur Anzeige gebracht und mit aller Strenge
gerichtlich. verfolgt werden.

Um eine Verwendung des bei den Metzgern aus den
verbotenen Schlachtungen noch vorhandenen Fleisches sicher
^/Een , soll Nichts dagegen eingewendet werden , daß
dieses Fle -sch innerhalb der Rationssätze dem öffentlichen
Verbrauch zugefuhrt wikd. Die Rationierung und Ab-
gabe hat tme bisher auf Fleisch karte zu erfo lgen. Dabei
haben dn Polizeiaerwaltungen dafür zu sorgen , daß die
Preise sich innerhalb angemessener Grenzen halten.
. , weitere Ankauf von Schlachtvieh , durch nicht dazu

Klonen , wird ausdrücklich unter Androhung der
Beschlagnahme verboten . a

Weitere Anordnungen sind zu erlaffen.
^ ? e grtoartun 9 aussprechen, daß die Bevölke-

rmg die Kreisverwaltung bei Durchführung dieser Anord-
die öffentliche Versorgung mit Fleisch zu an-

Dneflenen Preisen und unter Anfrechterhaltung der zur
K 1} ber  Viehbestände so notwendigen Rationieriing
sicher stellen soll in jeder Weise unterstützen wird.

St . Goarshausen , den 9. August 1919.
Der Kreisausschuß.

_Der Vorsitzende: I . V.: Z a u n.

öffentlich meistbietend versteigert.
St . Goarshausen,

den 8. August 1919.
Der Landrät.

I V:

Zaun,  RcgierungSrat.

WolfyangSehaffer
Werkstätte für Feinmechanik

—Rhein8’'■ Coblenz Am Rhein8.1,
Telef. 1778. (über der Bierklause) Telef. 1778.

Instandsetzung und Aufarbeitung
(für alle Systeme)

Schreibmaschinen
und anderer

Büromaschinen.
Registrierkassen

Nähmaschinen
und

Sprechapparate

Spezialität : Reparatur photographischer Apparate.
Solide und schnelle Ausführung garantiert.

Kostenlose Abholung. [1699

18

x|

Bekanntmachung.
/T7_ r . .

^Kfolge Erhöhung unserer Gasbezugs- und
vertriebskosten sind wir genötigt, vorbehaltlich der
Zustimmung des Magistrats und der tötadtverord-
neten von Niederlahnstein, die Sa M̂ise in Nieder¬
lahnstein zu erhöhen und zwar

auf 27 Pfg. Je cbm für Kraftgas und
" 32 " „ „ „ Gas zu sonstigenZwecken.

in Kwft Uemn kekn  am 1n̂st 1919
Gsswerk khrenSreüftei«.

vv ++
Tapeten

Llncrosta , Wandspannstoffe,
Tepplchlänfern. Lelston aller Art.

Grösste Auswahl am Platze . _ _
Uebernabme sämtlicher Tapezler er arbeiten.

G. Niederstem,
Coblenz » Löhrstrasse 91.

Ecke Kaiser Wilhelm Ring. — 5 Minuten vom Hauptbahnhof.
Bitt « meine Schaufenster zu baaohtom . [1743

1772}

Stoioj, den 12. August, morgen8'I- Uhr
anfangend lassen dre Eheleute Georg Klein wegzugshalber
einen Teil ihrer

Mobilien
gegen Barzahlung versteigern, im Hausr 207 an der Well¬
mich erstraße, als:

Betten, Schränke, Kücheneinrichtung,
Bilder und diverse Gegenstände.

St . Goarshausen, den6 August 1919. ^ gy

ill FrlCdäDSQQ &lität sind eingetroflen:
Odol i Mundwasser

HMsme». Witte nd WiedmerdSliser!
Ein Waggon Hammer (Amourseife) 285 Gramm

Stück 2 85  Mk
Ein Waggon engl . Toilettenseife Fa Cook, London

^ 80 Gramm per Stck. 1.70 MK.
Ein Waggon Schmierseife la Qualität gar. 54%
^ m  Leinöl per Pfd . 3.60 MK.
Ein Waggon rei « span OlivenölKernfeife

^ ^ . p" Pfund 3.80 Mk.
Bath Soap Seife französ. Fabrikat 150 Gramm

, per St . 4.10 MK.
Oelsardinen per Dose 12 Stück rein Oel

™ per Dose 2.50 Mk.
Ab Montag trifft ein: zwei Waggon der beliebten

w. Stangenseife.
Melzevdach& Reuter, EoSlesz. Altlöhrtor 10, int Hof.

Briketts.
P9r  r « fc11,  August 1919 werden in;;r.o€“. von 2—5 Ahr nachmittags BrikettSberuas- !

für die Buchstaben N und 9 und am Dienstag j
g°?,? " '^ Egust für die Buchstaben P und y aus ge- !
demi Si ^Tu 111  diejenigen in Frag ^ die seit
vem . Mai noch nichts erhalten haben 1

m MmrnUtdlam  ist mitzubringen.
wa«C Ortskohlenstelle ist nur von 2—5 Uhr
Zeöffaet._Ortskohlenstelle.

», - Zahnpasta
Kaliklora
Clorodont
Olonta
Amol

Lanolin
(Marke Pfeilring)

Palabona
(Haarentfettungspuder)

Goldgeist extra starb
franz. Parfüms

Holzversteigemg.
& ©ieastng, de« 12. Aogistd. Ir.,

-«san. . . nachmittags2 Uhr i
fangmb, werden tm hiesigen Stadtwalde Distrikt 17

°nstnq-rt " 0 Raummeter Lohholzknüppel

Verkauf des Holzes findet nur an Einheimische
Felddistrikt Neugasse um 1% Uhr

-iiiederlahnstem, den 7. August 1919.
Der Magistrat:

^ V. : Hahn,  1 . Beigeordneter.

Empfehle gleichzeitig meine elektr . Kopf - und
Gesichtsmassagen, besonders bei nerv. Kopfleiden
und Haarausfall.

-Bekannte aufmerksame Bedienung- _
Auf Wunsch auch ausser dem Hause.

Damen * u . Herren - Frissurgeschäft
Wintep

Oberlahnsteln Telefon 180 Hoehstrasse

Tapeten
Lincrnsta,

Wandspfuivistofle,
grösste Auswahl, billigste Preise

Uebernahme sämtlicher Tapeziererarbeiten
Hausbesitzer und Wiederverkäufer Rabatt.

Oeopg MömMIdt,
Coblenz , Schlossstrasse 43. [1551

hestjwim
Dt*, Är !es Privatlehranstelt

, Gablonz , Sehlossstrasse 7
Gründl. Vorher, für Einj., Abit. usw. bes. für Spälanfäneer
Kurse in allen hächern Bes. Abt. für Zurückrebliebene

I Akad. gebild. Lehrkräfte.

| Itt Rollen ä 3 -— Ulf. zu haben bei
Länarä 8oK1ok«1

^ Lsarhrüoksr?rivat-vstsktivs
^ ^wsjg -büro : Coblonz

Fernruf 2588 Josefsplatz 12 , I. Fernruf 2588
Handelsauskünfte , Auskünfte über Fami-

D "eoverhältrnsse , ^Ruf , Vorleben , Charakter,
R bei Verlobungen usw.
| Beobachtungen . Ermittelungen.
M -- peschäftsbeziehungen im In- uud Auslande.

« ug b~e  n m b

Fast tt(MC

vreschmaschine
mtf oirtrtöUrtn+ar  LT - _ v

Habe stets großes Lager in

S  Zigarren uud ZigarettenS
Reine Ware billigste Preise Besuch erwünscht, oder Muster in

s »/io und V,« per Nachnahme.
Schlarb & Becker, Bingerbrück.

guterhalien, mit eingebauter Windmühle und Trieb¬
werk steht preiswert zu verkaufen.

Näheres bei Gastwirt Schäfer. Manellfels. [1727

N rennholz!

Wirte und Wtedcrverkäufer
^ «IzZiMe»u.MM (gor.rei«)m̂m  Külasep, BMurg(ßrfl)

Buchenscheit- u Roller sowie
eichen -, Nadelholz und an-

— -- — - dere Sorten, auch kurz aeschnitten,
zu kaufen gesucht. Offerte mi' tzieserzeit, Preis und

an Gustav Nebelung, Frankfurt a. Main.
| Wttielsbacherallee 4. Telefon Hansa 533 ^51

Nur für Wiedervertänfer!
Weiv -Lffig — Linmack -kssig
Takel - Lfßg — XaM  Senk

Johann Rack^ 9 Mainas
Essig-, Senf- uud Spirituosen-FabriK

Karmelitetstraße 8_ Fernsprecher 265

JPIMsäe
ju Rüschen u. Volants fertigt an
färberei Kaqrr , Oberlahnstein.
tirchstraße 4._ [616

Ein Posten ZigaPFsn
erstklassiger Fabrikate eingelroffen.

L Strassbui ger f Coblenz 1
Zigarren-Großhandlung. Josefstraße 17.

Telefon 2125 [,593

SLunLenmöÜcken
oder Frau

für vormittags gesucht.
Schlangenweg 14,

1780) Niederlahnfletu.

Zmscheiiie gesicht!
Jntüml verausgadt Coupons

^Oegsanleihe Zinsscheine
Reihe t Nr. 3, Buchst 6 . « tück-
Nr 14497475 werde» zurückge-
M Z« erfragen in der Ge¬
schäftsstelle. [1758
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„Restaurant zum Löwen“
Oberlahnstein.

Am Sonntag, den 10. Aug. 1919
von nachmittags 3 Uhr an

gutbesetzte TANZ-MUSIK
lm Freien

ausgeführt von der Oberlahnsteiner Stadtkapelle.
Es laden freundlichst ein

Geschwister Lange
„Restaurant zum Löwen «. [1766

TurngeseWast
LdeklaWeio

E . D
Sonntag , den 10. August»

mittags 1 Uhr
@eBeritlaerfammlnBg

im Restaurant „Zur Rhein-
schiffahri" (P Schweikert).

Beschlußfassung über die Berei¬
nigung beider Turnvereine.

Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um pünktliches und zahlreiches

Erscheinen bittet [1737
Der Vorstand.

TWz - Bergliögeil
S3 * Sonntag, den 10. Anglist 1919, "WM

nachmittags von 2 Uhr ab.

Peter Sdiraeikerf,
SaKKaus„3ur Hbeivfckiffabrk". [1764

Koihol. Seltnen*««!>
Leirliigsoerci«

— Niederlahnstei «. —
Sonntag, 10. August 1919,

nachmittags 4 Uhr:
Wchl-Versnnialnnll

der Lehrlinge,
Ms. 8 Ahr: för Gesellen.

Der Vorstand.

99 Deutsches Haus“
Von 4 Uhr naohm . bis 12 Uhr abends

KONZERT mit TANZ
Im Lokal.

Um zahlreichen Besuch bittet Fritz Huber.

SMtoereium
— Niederlahnstei » . —

Samstag , de» 9 Aug . c.,
abend» 8 Uhr

Versammlung
im Bereinslokal . Ho'el Ftrobel"
zwecks Abänderung der Vereins»
statuten.

Es bittet dringend 8m izadl-
retcheu Besuch. [1746

Der Vorstand.

Auf zum Aspich! Auf zum Aspich!

(r estaaration Wolfsmlihle.
Sonntag , den 10. August

Tanzvergnügen
[1764

Es ladet freundlichst ein:
A * Faust. J

Nassauer Hof, Niederlahnstein.
Am Sonntag , den 10. August

zum ersten Male wieder
Grosse

Tanz -Musik
in dem grossen Saal des „Nassauer Hof<(.
Für gute Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet ergebenst ein : [1750

Heinrich Koch.

r -->Kirmes zn Miellen!
Soimtagi den 10. Augmst:

M,  Grosses M
Tanz-UerjUüjieii

Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt.

Zöpfe
aus ausgekämmt. Haaren

werden angefertigt bei

sm  Meiler,
Oberlahnstein [1740

— Burgstraße 22. —

6«nW-6eise
eingetroffen [1696
das Do-pelstllüiM 490
Inley, tlöolfftr.44

Alle Maslknoten
für Klavier, Gesang, Violine,
Mandoline und Zither ; sowie
für Klubs und Kapellen liefert
Effka - Verlag , Oberlahnstein.
Verkaufsstelle und Lager:
1588] Adolf « trasse 45.

Tabak

mit Tanz und sonstigen Belustigungen,
veranstaltet vom

„Glnb Lahustem“
2 Uhr Abmarsch mit Musik vom

Vereinslokal (Rebstock ).
Ab 3 Uhr TANZ.

Freunde und Gönner des Vereins
sind orgebenst eingeladen.

1753] Oer Vorstand.

MSiiergefaigoereinS.-Lohnstein.
Samstag , de« S. August (hente abend)

abends 8 '/ , Uhr:

Generalversammlung
im „Anker- bei Mitglied I . S esterhenn.

Tagesord nung:
1. Kassenbericht
2. Vorstandswahl
3. Wtnterkonzert
4. Wünsche und Anträge.

Um pünktliches Erscheinen der aktiven und inak¬
tiven Mitglieder bittet Der Vorstand.

Deutscher Eiseubahner-Ver-M
Ortsgruppe Oberlahnstei » .

Versammlung
Sonntag , de« 10 . August , nachmittags 4 Uhr.

Tagesordnung:
1. Revision der Milgliederbücher
2. Bericht über Bezirkskonferenz
3. Miigliederansnahme
4. Wünsche und Anträge.

Jeder College ist verpflichtet zu erscheinen und sein
Mitgliedsbuch mitzubringen.

Die Versammlung findet unter Voraussetzung der Ge¬
nehmigung der franz Behörde statt.
1763] Laveth , Vorsitzender.

Gallensteine
Leber-, Magen-, varm-.
Lungen-, Nieren-, Blut-
arm ul, Haut-, Zucker¬

krankheit
wurden schnell und dau¬
ernd beseitigt — ohne
Gifte Iohne Operation! -
J. Basti an, Pfaffendorf
Emserstr . 187 (Haltestelle
Gaswerk) Telefon 1457,
Sprechst .: Vorm. 9- 12
nachm. 3 - 5 Uhr, nur an
Werktagen . [1217

KWIe
neu eingetroffen

J. ■astrich, N.-Lohnste
Haarnetze

für Wiederverkäufer zu billigste,
Tagespreisen . Cadinrt -Artikel
für Friseure . [1508
Engroslager Seith , Coblens,
Firmungstr . 12. Hinterhaus patt.

3 Book HkM«sch«ib
schuhe(42) sowie Ri-
Mrschoiikschohe»ul
Stiesel. DMchooW

«.seldlirmer Roch(in)
zu verkaufen. Adotsstratz « 53.

Este Estlte
zu verkaufen [1770

Sandstratze 7h.

4 Mimte oller
MsoHleo

Hat zu verkaufen [1586
LeonH Metz,St Goarsdunsn
Koose liest Smoim

Obst
gleich welche Sorten.

Offerten unter M S 58 a»
die Geschäftsstelle. [1762

Achtung! WMF Herren-ZuHmH
*ö gebraucht , aber aut erhalten , mit

sowie

Ls ladet freundlichst ein: [1754

Philipp Eschenaaer.

„Gasthof zur Kripp“.
Empfehle:

Jeden Tag prima Euchen u. Kaffee
Kalte und warme Speisen

Weine und Biere
»E" Pfirsichbowle

1658] F . Brettsohneider.

Kautabak
in reinster Qualität,

auch in größerem Qautum , stets
zu haben bei
Adolf naxelner

Oberlahnstei « [1739
— Burgstraße 22. —

Krmsen jedes Quantum
Selsame«

gegen Höchstgebot
Gelr.Strdmer LZeidln

Oberlahnstein . [1580

A«z«gsstosss
preiswert

bei [1071

Dan. Hoffmans,
Niederlahnstein,

Bergstraße 5 I._

SoocheWr
ZleWIttk« '
EstWchftistder

owie alle Reparaturen be.
orgt schnell
KöfereiN.Körber,NnftStteu.

öoootog, de«1«. « Motto», de« 11. Ao»«st
befindet sich Willi Meyer ' s

ElMu -Kmffell
zum letzten Mal in Oberlahnstein zur allgemeinen Be¬
lustigung aufgestelli, wozu ergebenst einladet

_ der Besitzer.

Tanz Unterricht.
Den geehrien Familien von Ober u . Niederlahnstein

zur ergebenen Kenntnis, daß wir am Monlag. den 11 Aug
abends 8 Uhr im Hotel „Nassauer Hof " Niederlahn¬
stein einen großen Tanz -Kursus eröffnen

Listen zum Einzeichnen liegen im Hoiel „Nassauer Hof"
und in der Geschättsstelle dieser Zeitung zur gefl. Einsicht
offen. Diejenigen Damen - und Herren die geneigt sind
'ich an dem Tanzkursus zu beieiligen, wollen sich gefl ein
'chreiben oder am genannten Abend nach dort kommen

Hochachtungsvoll
Ant . Herrmann u . Frau

Akademisch geprüfter Berufstanzlehrer.
Vorstandsmilglied des Rheinischen Tanzlehrer-Verbands.

Coblenz. Löhrstraße 97.

Tausende  bereiten sich aus R « s « Knnkmaftanfatz ^
mit Heideibeerzusatz und mit Süßstoff

gebraucht , aber gut erhalten , mit
guter Bereifung und Zubehör z«
kaufen gesucht.

Anerbieten unter V. H. 169S
an die Geschäftsstelle d Bl.

Re«er roter
AnieOroM

1(Manila billig zu verkaufen
| Uirdrrlatznftrin . Bahnhofstr 38.

Gedrmchie Beilstelle
mitR-troste|?,Ä
stein , Schlau gen weg 7. [1771

Moe Komtreon
(18 Tritt) zu verkaufen.
Uiedrrlatznstei « , Rheinstr. 1»-

Wohnung
2 Zimmer und Rücke per
ofort für ruhige teilte

Personen) zu mieten
gesucht Anfragen all
die Geschäftsstelle, [uss

Mädchen
für alle Arbeit sofort od. spätst
zu 3 Personen gesucht. [17$
U Kat»« kiein, Codlenzerstr. 10-

eiW Weil HMrmlr r flipmati«
die Flasche zu 100 Liter reichend, kostet M - 17.—

Viele Anerkennungen.
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu >00 Liter M. 35.—
wozu aber Zucker benötigt wird , mit Süßstoff kostet das

Paket M . 3.50 mehr.
Jeder sollte einmal einen Versuch machen,

j Alleiniger Hersteller : [1403t Robert Huf,(Ettlingen, heldeldeeroersand.

i schiaa , iltfti rn -, Darm - . I*
vor -, Nierenleiden usw. wervev
mit gutem Erfolg behandelt v»"
Job . Mohf)

Komö»pati,i [cher HeiUr»»^
»» Cobl.-Metternich. Trierer

straße 128. Haltestelle SM
nacherstraße. L7̂

Sprechstunden : Mittwochs
ireitags . von vorm 9—12 >W

nachmittags 2—5 Uhr-
— Sonntags von 2—4 Uhr- '



Nummer5
:
j Erscheint
5 wöchentlich einmal in Ver- ;

bindung mit demf „Lahnsteiner Tageblatt"
* - Bezugspreis
• einschl. Tageblatt monatl.

Mk.

ZeitUng für Hl tntb -Gitt

1. Jahrgang.
• W M W »M »W MMHHMHOIMM |
J . „ Anzeigen

'

kosten die einspaltige kleine
Zeile 30 Pfg. S

Familien-Anzeigen(außer j
• Sterbefällen ) 5
• »on unseren Abonnenten ?
I 10 Pfg . |

Druck und Verlag : Buch- und Steindruckerei Fr . Schicke!
(Inh .: Fritz Rohr)  Oberlahnstein.

Volksfreund
für Heimat - Industrie und -Handel.

Samstag den 9. August 1919* Verantwortlich: Schriftleiter Fritz Nohr  Oberlahnstein.
Geschäftsstelle: Hochstraße8. --- Fernsprecher 38.

Krie ^sgefan gen en-K ei  MKh
Bei der Sonne letztem Abendschein
Tritt ein Kriegsgefangener herein.
Bild um Bild schlürft seine Seele ein,
Wie die Lippen Durstender den Wein.
Seine Augen küssen Haus um Haus,
Innig breitet er die Arme aus:
„Heimat ! Heimat ! O mein heilig Land-!
O du armes , liebes Hermannsland.
Aber du, mein Land , sollst ausersteh'n,
Mag dein Weg durch Dorn und Grau auch geh'» .
Daß dir leuchten mag nach dieser Not
Hell ein sonnekündend Morgenrot.
Alle Kraft , die mir in Fernen blieb,
Aus dem Herzen jeder edle Trieb,
Höre, Land , sei solchem Ziel geweiht:
Dinge mich, ich bin zum Dienst bereit.
Daß mein Kind-, das meinen Namen lallt,
Wenn sein Schritt durch diese Gassen hallt
Seines Vaters denket einst mit Fug,
Der zum neuen Reiche seinen Baustein trug ." W. F

Am LchnsteiM AkMitMIu.
Fm 'September 1795 wurde in der Erwartung eines

feindlichen Einsalles die Amts - und Stadtrepositur mit den
Akten des Amtes und der Stadt Oberlahnstein sowie die
Kirchen- und Hospitalsparamente „nebst den ansehnlichen
silbernen Gefäßen " in aller Eile nach Frankfurt geflüchtet.

, Den Transport leitete der Amtspraktikant Hebell . In
seinem Bericht über die Fahrt schreibt er, er habe mit dem
schon durch das Fronfuhrwesen ausgemergelten Ochsenvieh
in 6 Tagen einen Weg von 60 Stunden zurücklegen müssen
und sei Tag und Nacht auf dem Wege gewesen.

Unterwegs ließ sich von den Wirten und Landleuten,
die ebenfalls auf Bergung ihrer Habfeligkeiten bedacht
waren , eine Quittung über geschehene Bezahlung nicht er¬
langen . Sie würden ihm lieber nichts verabreicht als erst
noch Feder , Papier und Tinte zum Quittieren herbetge-
schafft haben. „Auch könne ihm weder das hohe Aerarium
noch kurfürstl. hohe Hofkammer die Angst und den Schrecken
ersetzen, die man ihm auf dem Rückweg, etwa 3 Stunden
Aon hier auf der sogenannten Potasch (Hof bei Dachsen-
hausen)  erwiesen hättv , wo ihn ein Offizier eines ihm
unbekannten Freikorps als einen Spion behandelt , ihm den
Degen auf die Brust gesetzt, und er ohne die Dazwischen-
kunft eines kgl. kaiserl. regulären Offiziers nach eingesehe¬
nen bei sich gehabten Pässen gewiß übel weggekommen seinwürde ."

. Auch den Fuhrleuten erging es übel . Als sie glücklich
wieder zurück bis M i e h l e n gekommen waren , wurden sie
dort von dem österreichischen Berpflegungsoffizier Herrn
von Jungmann , „trotz des von dem kaiserlichen Gesandten

Herrn Grafen von Schlick vorgezeigten Paffes , worinnen
auch dem kaiserlichen Militär alle Vorschubsleistung anem-
pfohlen worden, zur -Aufladung des noch in Miehlen vor¬
handenen Fonragemagazins genötigt und zur Rückfahrt ge
zwungen . Hierbei büßte Quirin Pink von K i r s ch e -
mersbo rn  ein Paar Ochsen ein nebst Wagen und Ket¬
ten im Betrage von 225 Gülden , dessen Nachbar Will ).
Frank ein Paar Ochsen im Betrag von 176 Gld .. der David
Oppenhäuser von Neubdrn  ein Paar Ochsen zu 170tld.nebst Wagen und Ketten zu 45 Gld.,dessen Nachbar

enrich Christ ein Paar Ochsen im Betrag von 170 Gld .,
Andreas Kaiser von Durstheck  ein Paar Ochsen im
Betrag von 187 Gld. nebst Wagen und Ketten mit 45
6lld ., Henrich Herder von G re n z l o ch ein Pferd von 121
Gld . nebst Geschirr mit 93 Gld ., dessen Nachbar Lorenz
Gaiter ein Pferd mit Geschirr zu 165 Gld ., endlich der
Matches Oppenhäuser ans dem Zollgrund  ein Paar
Ochsen nebst Ketten im Betrag von 158 Gld . 30 Krz ., in
toto von 1555 Gld . 30 Krz., wie dieses alles gerichtlich
nach damaligem Wert abgeschätzt und beschworen wurde ."
^zn einem späteren Schreiben berichtet dann der hiesige
Zollschreiber und Amtsverweser Kleiner , daß die Stadt
Lahnstein ^diese Kosten größtenteils in bnar vergütet und
dadurch die kurfürstl. hohe Hofkammer sehr erleichtert habe.

Die geflüchteten Sachen wurden in Frankfurt im
Kompostel, einem kurfürstl. mainzischen Hofe, untergebracht.
-Ion dort kamen sie im folgenden Jahre ins Ansbachische. j
1/97 wurden sie wieder nach Frankfurt und dann nach
Mainz gebracht, wo sie im Hause des Amtmanns Hebell
Unterkunft fanden.

Der Zollschreiber Kleiner wünschte, daß sie nach Ein¬
leitung der Friedenspräliminarien wieder nach Lahnstein
geschafft würden . Er erhielt am 21 . Juli 1797 von der
mrfnrstlichen Hofkammer den Bescheid, daß Amts - und
Lckadtrepositur. wieder nach Lahnstein kommen, „Kirchen-
und Hvspitalssilber nebstPrctiosen noch in statu guo bleiben
sollten". Diese kamen erst im nächsten Jahre zurück, wie
aus dem Folgenden ersichtlich.

„Am 6. März 1798 geschah beim Amt durch dahiesigen
IsBsor Coenen die Anzeige, daß beim Kirchengang zur
Frühmesse diesen . Morgen er wahrgenommen , daß die
Kirchenbür gewaltätig erbrochen gewesen, und bei näherer
Untersuchung habe sich bestätigt, daß auch die Tür an der
Sakristei mit größter Force, ingleichen eine äußere Tür im
Ecke, wo gewöhnlich die Kirchenpretiosen verwahrlich stün¬
den, nebst einigen Schränken mit Gewalt aufgesprengt und
nachstehende sämtliche in der Sakristei befindlichen Preti¬
osen entwendet worden seien. Als:

1. eine ganz silberne, stark vergoldete Monstranz von
gotischer Arbeit ; j

2. ein ganz silberner vergoldeter Kelch nebst eben sol- ’
cher Patene (Deckel) und silbernem Löffel;

3 , noch zwei Kelche, wovon der obere Teil silbervergol¬
det, die Füße aber Kupfer und vergoldet , nebst dergleichen
Patenen und silbernen Löffelchen;

4- zwei silberne aneinander Hangende Büchslein , in¬
wendig vergoldet, auf den Decken bezeichnet mit 0 . C.;

_5. ein silberner vergoldeter Kommunikanten -Becher,.
Hessen oberer Teil nach Art , einer Artischoke getrieben , alter
Arbeit ; der Deckel hingegen mit einem Reichsapfel und
Kreuz versehen gewesen.

Gedachter Herr Pastor erinnert ferner , daß gerade nur
jene schränke erbrochen wären ., wo einige Pretiosen ge¬
standen, die übrigen hingegen seien unberührt geblieben
und müßten die Diebe, wo nicht ganz einheimisch, doch we¬
nigstens einige beim Komplot gewesen sein und sei ganz
sicher auf das vorgestern von Mainz erhaltene Kirchensilbev
Jagd gemacht worden, welches aber noch zum Glück im kur-
fürstlichen Schloßgebäude gewesen und auch da ferner noch
zur Zeit bleiben müsse.

Amtsbefchluß: Wäre sogleich mit dem dahier einquar¬
tierten französischen Herrn Hauptmann desfalls zu komniu-
nicierell, um gemeinschaftlich Hausuntersuchung vorzuneh¬
men, auch zugleich die alten Türen , Gewölbungen und son¬
stige Verborg zu durchsuchen, ob allenfalls der Diebstahl
noch verborgen liege.

Dann wären die desfalsigen Benachrichtigungen nach
B r a u b a ch, an das gemeinschaftliche Amt Ems und
N a s s a u , auch Ehrenbreit  st ein  zu erlassen , auch
zu C o b l e n z in der Judenschule auszuklebbern , wie nicht
weniger en das Mainzer und FrankfurterZeitungsblatt ein¬
rücken zu lassen. Endlich wäre hiervon die Anzeige an
kurfürstliche hohe Landesregierung zu machen."

Welchen Erfolg diese Veranstaltungen hatten , lesen wir
leider nicht. Dr . B.

Lohiiftemi» ssjiirti« Kriege.

SfsMler der Mttewttr in Lierschied.
Bvn Fr . Th. K I i n g e l schm i t t.

(Schluß.)
3. D i e G l o cke n.

Die Kirche in Lierschied, besitzt2 Glocken, eine größer«
und eine kleinere, die beide Inschriften ' tragen . Die klei¬
nere Glocke hat 0,60 m Höhe und 0,60 m unteren Durch-
mefler. Ihre Inschrift lautet:
f ME * RESOÄANTE * P;A * POPVLl * MEMOR *

ESTO * .VARIA * CVNRADVS
(SBena ich erschalle, denke, ehrwürdige Maria , an Dein
Volk. Conradus !)

Die Majuskelform der Inschrift läßt als Entstehungs-
zeck der Glocke das frühe 15. Jahrhundert zu . Vermutlich
gehört sie aber noch dem 14. Jahrhundert zu. Sie ent¬
halt einen Nanien „Cunradus ". Es kann der Name de-
Stifters der Glocke, der des zur Zeit ihrer Entstehung am¬
tierenden Pfarrers und der ihres Schöpfers sein . Aus
Grund meiner umfangreichen Glockenstndien darf ich
behaupten , daß mit den beiden ersten Möglichkeiten in die-
(er Zeit nicht zu rechnen ist. Die Namen von Pfarrern
und Stiftern auf Glocken gehören bei uns einer viel spä-
eren Zeit an. Anders steht es mit den Glockengießern

D r . R .« B o d e w i g.
Eroberung von Niederlahnstein.

(Fortsetzung .)

, Ä^lte am Ende des Jahres 35 die Besatzung von Lahn-
stmn die Uebergabe verweigert , so sollte der Frühjahrsfeld¬
zug der Kaiserlichen mit der Eroberung dieser Stadt begon¬
nen werden. Seit dem 10. Februar 36 hatte der kaiserliche
General Götz in Münstermaifeld sein Hauptquartier ge¬
nommen ; seine Aufgabe war , mit dem festen Dreieck Lahn-
stem, Coblenz, Ehrenbreitstein die letzte und kräftigste
Stutze der schwedisch-französischen Macht am Mittelrhein
zu brechen. Am 26 . März zog das Regiment Reinach noch
m der Nacht vorNiederlahnstein . Der Ort war nicht-befestigt
und nur von wenigen Soldaten besetzt. Sie eilten , sobald
dre êrsten feindlichen Kugeln einschlugen, zum Kirchhof, der
dw ^ ohanniskirche umgab . Rings um denselben lief eine
ansehnliche Mauer . Innerhalb dieser lagen 40 starke
B ockhauschen. Das festeste Bollwerk aber war die Kirche
und der Turm , von dem aus der ganze Kirchhof bestrichen

erden konnte. Hier waren die Angegriffenen zunächst
llcher; auch erhielten sie noch in derselben Nacht Verstär-
mng . Ein d'euticher Lieutenant kam zu Schiffe mit 50
Mann und Proviant . Am andern Morgen versuchten die

ayrischen die Mauer zu stürmen , aber es wurde ihnen ein
vlutiger Empfang . Erst gegen Abend war ein Teil der
Euer von den Verteidigern geräumt . Hauptmann Fritsch
netz alsbald eine Mine legen , die unter der Mauer her
u; : en Kirchturm zu gehen sollte. Als es finster gewor-
en war , befahl er Stroh und Holz an das nahe Tor zu

gingen und dasselbe in Brand zu stecken. Der Versuch
Mang , da- Tor brannte nieder . Am Morgen ließ er

durch einen Trommelschläger die Franzosen auffordern sich
zir ergeben, denn er habe bereits eine Mine bis unter den
Turm angelegt und könne die Kirche in die Luft sprengen,
ledoch wünsche er das schöne Bauwerk zu erhalten . Wenn
aber der Kommandant seinen Worten nicht glaube , so 'olle
er selbst die Mine besichtigen. Der französische Offizier
kam und mck ihm ein Vertreter des deutschen Leutnants , der
die Verstärkung herangeführt hatte . Beide verstanden
aber kein Deutsch und Fritsch' ebenso wenig Französisch , und
so mußte ein Kamerad die Nolle deA Dolmebscher§ über-
nehmen Dann schritt man zur Besichtigung der Mine.
Am Ende derselben hatte der Hauptmann einen schwarzen !
Mantel anfhängen lassen, und vor diesem stand eine Schild - '
wache mit gezogenem Schwert , die das Weitergehen verhin¬
derte. „Sie war aber auch nicht länger ", meint
"hatten wohl noch 6 oder 7 Tage zu arbeiten gehabt , eh
wir unter den Turm kommen wären ." Darauf begab man
sich gemeinsam in die Pfarrstube , um beim Essen über ei¬
nen Vertrag zu verhandeln. Die Franzosen hofft m. daß
sie in Kürze von Coblenz Entsatz bekommen würden . Da¬
rum wolltenVie anfangs von einem Accord nichts wißen:
als aber der Wein seine Wirkung tat , und das Vertrauen
wuchs, schloffen sie doch mit Fritsch einen Vertrag , nach dem
sie den Kirchhof übergeben und am andern Morgen aus-
ziehen wollten. Fritsch wünschte, daß sie noch an dem¬
selben Abend weggingen, aber dazu waren sie nicht zu be¬
wegen.^ Da Oberst Reinach noch nicht beim Regiment war , ;f° schickte Fritsch einen Boten zum Obristlieutenant, der!
alsbald selbst in den-Pfarrhof kam und den Vertrag gut - !
hieß. Darnach kommandierte Fritsch 50 Soldaten auf den
Kirchhof, und die französischen Abgesandten begaben sich in
die Kirche zurück. Am andern Morgen kam der General-
Wachtmeister Schnetter ; der Obristlieuteuant berichtete ihm
daß Hauptmann Fritsch vorgeschriebener Weise einen E

Accord mit den Belagerten geschloffen hätte , und daß diese
i 6wich ausziehen würden . „ Man hält ihnen keinen Accord

■ muffen alle sterben", war des Generals kurze Antwort.
! Darauf stellte sich das Regiment aus der Wiese vor dem
! Kirchhof auf Die Besatzung kam heraus ; die Deutschen
; traten auf die rechte, die Franzosen auf die linke Seite.

2lls dann aber der Befehl kam, die Gewehre niederznleaen
rref der französische Offizier laut : „Das ist ander den
Accord . „Hangt den Kerl", entgegnete der Generalwacht -.
meister . . Da in Niederlahnstein kein HmkerZ war , sollte
der Regimentsprofo .ß selber den Verurteilten hängen , doch
überredete dieser seinen Niederlahnsteiner Wirt , „welcher
für einen Mmler jene Kunst fleißig verrichtet " . Dasselbe
Eos stllte auch dem deutschen Lieutenant widerfahren , doch
baten die Offiziere für ihn, und er wurde erschossen. Seins
ieutscqen Kriegsknechte wurden unter das Regiment ge-
Ileckt; die 50 Franzosen sollten niedergemacht werden . Da¬
gegen protestierten die Offiziere des Regiments . „Wen»
!-n>er Regiment , meinten sie, demnächst vor Coblenz zieht,
und einige von uns in Gefangenschaft geraten so
werden die Franzosen dieselben ebenfalls töten " . Tan 'ir
iiberi,ahmen drei Kompanien Reiter , die mit dem General-
Wachtmeister gekommen waren, das Mordgeschäft und mach-
ten alle bis auf den letzten Mann nieder . D m :nf zogen
die Soldaten in ihre Quartiere in Niederlahnstein;

1) I » geivöbnlichw Zeiten wurde de Scharfrichter von Lob.
le?« berufen der für se. e Verrichtungen gute Bezahlung eMelt
Al- er auf  der Festung«hr-nbreitstetn die Name- er entmiche.
nen öoEucira « den Kaizen onschlng, bekam er 3 Relchsthaler.

(Fortsetzung folgt.)

Mut besteht nicht darin , daß man die Gefahr blind «bev
lieht , jondern dann , daß man sie sthend>überwindet.

H e a n P a « l.



Rhein — Nafsauiscber Volksfreund
geringer Teil der Glocken des 14 . und 15 . Jahr - L Matrosen - oder enganliegenden Pelerinenkragen ist dichter

Hunderts nennt den Namen ihres Verfertigers . So dür - I Fransenschmuck angesetzt , der sich auch an den au gesetztenikrl tDixr einen nisr in bent ..Ovuirrrthitcv̂ vnnftf ? nnh nrr Sov ^«p cvr„. <• <
- und an der Hinteren Naht des hohen Aermelaufschlag l 'Öfen wir auch hier in dem „Cnnradus " wohl den Gießer

erblicken . Freilich erheben sich da wieder neue Schwierig - § wiederholt . Aus Wolle wie ausSeide und feinen Lederstreiß
leiten für die Bestimmung der Herkunft der Glocke. Ein | chen in gleichem Maße modern , ist dieser Fransenschmuck
Mainzer Erzgießer des Namens „Cunradns " ist für die in ss auch am Morgenkleid sehr belebt , das auf der Promenade
gekracht kommende Zeit noch nicht nachgewiesen worden , z des Badeortes , während der Trinkkur am Brunnen wie

kennen wir einen Wormser Glockengießer , der so z auch an der See getragen wird . Als eigentliches Reisekleid
f * * . e&en fp9ut  möglich , daß ein bisher nicht f  ist diesmal das weiße oder hellfarbige Leinenkleid mit kur¬
bekannter Mamzer Meister des Namens die Glocke ge- s zem , oft sehr kurzem Rock, flotter , geradegeschnittener Jacke
9‘ " Sn Mar.  S rx w*  n , E abstehendem Westeinsatz und reichlichem Besatz von

E n Kleben an der schristlichen Ueberlieferung , bereu weißen , behäkelten Kngelknöpfen oder mit farbigem Zwirn
Bild für uns durch die zufällige Erhaltung bestimmt wird , l aufgenähten weißen Perlmutterknöpfen gilt als besonders
wäre Nirgends unangebrachter als in solchen Fällen . Die / elegant . Die fast ärmellose , weit ausgeschnittene , sehr fad
Rätsel , die dw al e Glocke in Lierschied uns aufgibt , lassen . tenreiche Bluse mit oder ohne Schoß , der beliebteste Be
sich eben nicht vollständig lofen . Fest steht nur , daß ein Mei - 1 ' 2 -
ster Konrad sie im 14 . oder 15 . Jahrhundert gegossen hat.
Damit müssen wir uns zur Zeit bescheiden.

Bei der andern , der großen Glocke im Lierschieder Kirch¬
turm sind wir dafür desto besser über - "
unterrichtet . Sie hat einen Durchmesser

fen erhielt zwei Kompagnien , so daß auf ungefähr 9g «Tl
wohner über die dreifache Anzahl Militär kam . ^

n Die '„Feindlichen Brüder " schüttelten ihre bemooste ^
Häupter : „Also nichts hinzugelernt , ihr MenschenkiM»
Wie sollen denn die Söhne des heiligen Franziskus ^ »
großen Soziologen , ihre Mission erfüllen , wenn das'
vom Treiben des Kriegsvolkes angefüllt ist? " — Da b[e;!fi
wirklich kaum Raum für fromme Wallfahrer . Und in hJ|
Tat ! Wo einst das Kreuzbanner Christi flatterte , wo ujf
zählige Prozessionen zum Gnadenbilde zogen , da herM
heute tiefes Schweigen . Die Logierhäuser des engen
hofener Tales , eigens dem Zwecke der Wallfahrer erM
tet , müssen militärischer Okkupation dienen . Als sich

Friedensschluß eine Wallfahrt vom Hunsrück nach Bo^
Hofen gewagt hatte , niußten die müden Pilger , die eißJ

fianöteil Zu ledern Hellen oder dunklen Kostümrock. „Alles \ Fußwanderung von sechs Stunden hinter sich hatten , uackts
wachbar ist gleichfam dre Losung der diesjährigen Reise- f im Freien kampieren, weil die Betten von den Soldat
und ^Soinmerkleidung , und nur die Gesellschaftskleidung \ belegt waren . Auch für die 400 Tageswaller aus Nieder,

Bewegungsr».
der Korn,

manches beM
Hohe von 0,98 m und trägt in Minuskeln die Inschrift : ? Der moderne Reisehut  zeichnet sich dieses - geworden ist . So wurde " die Feldküche ^ die zuerst Hintes'

rnariL heysen . ich . alle . böse . weder . ver . J ^ °^ ' _^urch größte Einfachheit , schicke' Form und beson- i uralten Linden vor dem Eingang der Gnadenkirche aus».
driden . ich . o . mana . gedenheke . dar an . das f de« Kleidsamkeit aus Meist links und hinten handbreitst stellt war , weggeschaft und in einem Hofraum underqebrack'

' o V , vns ',e mC o®T ' * ““M 1*5 a0en '. tr <I0t» der tief die Stirn beschattende Huts Für die kommenden Marientage im August und September
fein . . ., . , ' r °* cr ’oc ,xx1x ■ I Eyr .' nur eine keck gestellte Federpose , einen zierlichen , ; aber wäre es dringend geboten , die Wallfahrtsstätte ihrem
(Rcana heiße ich, alle böse Wetter vertreibe ich, o Maria f  kleinen Flügel , ein schlicht verschlungenes Banck oder ein l eigentlichen Zwecke gänzlich zurückzugeben . Die Truvwn
denke d̂aran , daß du unsre Mutter bist , im Jahre d. Herrn i Zmales Lederstreifchen , mit kleiner Schnalle gehalten . ' ließen sich sehr wohl in umliegenden Ortschaften unt^

Wo der charakteristische „Mützenhut " mit hohem Kopf , i bringen . Wie in Kur - und Badeorten einem leiblichen Ae-
, ™ !'cflm, afen , vorn mehr denn handbreitem Rand dürfnis durch Räumung bzw . Verlegung des dort unters»

als Rersekappe bevorzugt wird , da trägt er keck aus der ° :a "
©tirn geschoben als beliebten Schmuck eine einzelne , flache
Blüte oder ein winziges , im Verhältnis zu seiner Größe
oft rechts kostbares , kleines Blumengebinde aus anspruchs-
losen Wiesenblümchen in weiß oder gelb.

1479 .)
Daran , daß wir eine Glocke des in Montabaur an¬

sässigen Hachenbnrger Meisters vor uns haben , ist somit
kaum zu zweifeln . Zumal da bei fast allen seinen Glocken¬
inschriften auch dasselbe verzierte ^ reuz wie in Lierschied
zwischen den beiden Enden der Inschrift 'steht . Aber die'
Lierschieder Glocke trägt noch ein Zeichen des Meisters,
das jeden Zweifel an seiner Urheberschaft ausschließt . Es
ist das ein Pilgerzeichen oder besser eine Komposition von
zwei Pilgerzeichen , die auf sieben der inschriftlich oder ur¬
kundlich .gesicherten Werke Meister Tilmans seit 1463 vor¬
kommt.

Wir haben hier eine PietZi vor uns , die sicher vor 1462
entstanden ist, aber gewiß nicht vor 1410 , wahrscheinlich
nm 1430. Diese prachtvolle Plakette findet sich nun aber
weder in Lierschied, noch bei den anderen Glocken allein.
Ileberall sitzt oben auf ihr ein Ring , der in ein zweites
Medaillon einschneidet. Dies ist nicht nur durch den klen
neu Ring .mit der Plakette verbunden , sondern auch noch
durch zwei Fialen , die auf dieser stehen und es an den
Seiten berühren . Das obere Medaillon zeigt nun den hei¬
ligen Rock von Trier , der von zwei Priestern an einw
Stange ausgespannt aehalten wird . Künstlerisches Inte¬
resse bietet diese Darstellung nicht, aber als frühes Wall¬
fahrtszeichen und insbesondere als frühes Dokument der

brachten Militärs entsprochen worden ist. so sollten auch cu,
jetten Stellen , die in unserer ernsten Zeit seelische Gebre¬
chen zu heilen berufen sind , alle beengenden Schranken h:„-
weggeräumt werden.

Gilt es doch rechtzeitig einen Damm gegen die drv-
fi (fjr - , - E « j hende bolschewistische Flut zu errichten . Die einseitige Hcr-
yÖäKSJ ]JOrs ! MUL ] Vorkehrung der Diesseitswerte ', die Verhinderung aller Jen.

Der Sportteil btt Zeitung -» ist unjemei « bezeichnend ! SÄSSU“ 1!« st " “ ? « *■

* * "" ”« “■ft IÄÄÄ zu «SZSÄ -bS
s rede mit ungeschminkter Deutlichkeit hervor : „Hat es bis
s jetzt der Niederkämpfung des Militarismus gegolten , so
j muß es unsere nächste Aufgabe sein , das Pfaffentum bau.
z tneln zu lassen , um die«Früchte der Revoluton vollständig
! zu sichern !" Man scheut also den Einfluß des geschmähten

Klerikalismus auf die Volksseele , deshalb soll er zuerst vev.

tionsorgane , so liegt ihnen an Volkssport gar nichts , sie
behandeln ihn . der ein Ausdruck nationaler Erstarkung ist,
sie behandeln die Förderung einer neuen „Rückkehr zur
Natur " nebensächlich , verzeichnen aber jeden Turfskandal,
preisen jeden Lawtt -Tennis -Heros , vermitteln jeden Auto¬
mobilschwatz usw . mit Chronistentreue . Der Volks  sportt
bekommt höchstens ein paar unsachliche und oft mit Jrr-
tümern und Lächerlichkeiten gemischte Notizchen . Uns aber
scheint : die Presse hätte die Pflicht , unser Volk in seinen
schlichten Angchörigen aufzurütteln und es auf die Wich¬
tigkeit des Volkssportes , der Freiluftachletik , der Rasen¬
spiele zur Erneuerung tüchtigen Menschenmaterials hinzu-

von dem der Bernfslente , die sich für Geld sehen lassen.
Die Ŝportblätter tun da meist ihre Schuldikeit , die Tages¬
presse sollte endlich anfangen , sie zu tun . I . S.

fayrtszeichen und insbesondere als frühes Dokument der J ^ verlästerten Yankeeblätter haben die
Verehrung , des heiligen Rockes in Trier ist sie interessaw ^ UTtb  reich 'halttgsten Sportteile solcher Art : Warum
und wichtig . Zudem gewährt sie uns einen Einblick in c f!" T ", €; tteTt ^ b“rm  nach ? Gewiß können und
das religiöse Empfinden des Meisters . Die Kretizah - ! £ * Z ^ tungen helfen , dw Auswuchst auch dieser Be¬
nähme und der unqenähte Rock des Heilande « den ^di ° i Ewigen wegzuschnetden . Aber vom Volkssport jprechen
Knechte nicht teilen konnten , dient ihm gewissermaßen als " ™ ste. nicht bloß von dem der Reichen und nicht bloß
Meisterzeichen , denn von all seinen seit 1463 gegossenen
Glocken fehlt die Komposition nur auf dreien!

Es ist somit nicht unmöglich , daß er am Ende der
fünfziger Jahre einmal in Trier gewesen und von dort Der Geist der Arbeit.

nabe ^ gt die Frage Die heutige Arbeiterwelt hat wenig Begriff von der j
ehter Mallabrt ist ^ Plakette em Andenken von Schwere geistiger Arbeit . Das hängt damit zusammen , daß j
kleine bessttt beweistii dc,v ^ böenso ww dw ihr die geistige Arbeit immer als Borrechl der begüterten ^
von welE P/6erzeichen ist Aber Klasse erscheint . Auch mag sich manches mit dem Wort gei-
S £ ^rbchalt , mochte | stige Arbeit brüsten , was gleichen mechanischen Gewohn-
aerreickien hnn b \ T r tn ^ r ' e™ TW- | heiten folgt , wie Steinklopfen und Karrenschieben . Enolich
bttd dor7asticktdm ^ -7 sm? ^ ^ r. ! Iie0t in  dieser Mißachtung der geistigen Arbeit eine Art
die Biets 9der̂ Nlaketw 1 ! das überhaupt beurteilen läßt , ^ von Rache an dem Hochmut mancher Gebildeten , denen die

^ \ ^ i am meisten . Und wenn wir die ^ Erkenntnis - für die Vorbedingungen ihrer gesellschaftlichen

der erhaltenen Glocken in dieser Zeit tätig gewesen ist,
so werden wir die Annahme , daß er ein Bornhofener Pil¬
gerzeichen Verwandt hat . wohl am einleuchtendsten finden.
Ein anderes Gnadenbild der schmerzhaften Muttergottes
kommt kaum in Betracht.

Wir sind am Ende . Der geneigte Löser , der unseren
Aussüihrnngen gefolgt -ist, wird uns wohl beistimmen , weiin
wir der Meinung sind , daß das in den Jnventaren so kurz
abgesertigte Lierschied .doch eine Fülle des Interessanten
birgt . Der Erforscher alter Wehrbauten , der Knnsthisto-
riker , der Glockenforscher , der Freund der vaterländischen
Geschichte ^ wie der Religionsforscher und Volkskundler
kommen in dem Geblrgsdörflein oleicherweise zu ihrem
Rechte . Nur in Lierschied ? Ich glaube das nicht . An

mnng verstehen ihreWirkung bleibt doch eine entfetzliche.Sie
verbreitert den Graben im Volk und verringert die Achtung
kor dem Schöpferischen . Aber gleich verwüstend wirkt eine
Schätzung der geistigen Arbeit , die sich nicht vergegenwär¬
tigen will , wie viel tausend Händen Arbeit sie ihr Dasein
verdankt . Wer Straßen schuf und Schiffe baute , wer Men¬
schen îlnd Welten znsammenführte durch Dampf und Elek¬
trizität , wer die Urwälder rodew und Werkzeuge ersann,
der hat geistige Arbeit erst ermöglicht . Es gibt sogenannte
Kulturen , welche meinen , sie dürfen diesen Zusammenhang
vergessen . Jedesmal rächt es sich, wenn dis technische Kul¬
tur und die geistige auseinander streben , statt sich zu er-
gänzen und in ihrem Eigenwert z» verstehen . Die Hand¬
griffe der täglichen Arbeit sind gleich klein und groß in je

sä » ; isOTÄrarÄ » „ ich.
Stttflrogs unftr Sktertmb „ och einen (,rajen . „ n« « e„ e„ i Bitte mit bloße » Handgriffe » begnügte » Darum Mliß man
Schatz von Werken alter Kunst und Kultur "birgt.

fnr  N «ftre fmnm.
Das moderne Reisekleid.

Ach ja . Reifen ! Wer kann sich das wohl heute noch
leisten , wo die „volle Pension " in zufriedenstellender Weise
erst zu einem nur sehr hohen Preise gewährt wird , den nur
der handwerkstätige Mensch ' und der Kriegs , oder Revolu - Hortisignal im Tal , wo das murmelnde Bächlein fei-
ttonsgeimntiler zahlen kann . Aber dennoch , es ist ja nur ein - neu Rosenkranz betet . Verwundert schauen die Ruinen

! d°r -Feindlichen Brüder", mf das »ngtwohnie Md zn
LF77 >" w »n,ch . en Alisspannung , and wenn maü aiien J M ' ÄXfSS 1Ä 'K- .- « M « »*?Ä ÄÄI

Überall hinauswachsen über das Handgriffliche ; ^ s ist doch
nur das Handgreifliche . Man soll den Geist der Arbeit
suchen lernen . Er ruht im Willen des Menschen und nicht
in seiner zufälligen Arbeitsstelle ? G . T.

WÄWt Bmhsse « uf viDOBlls ~
Bon Ommerborn -Remmo.

schwinden , bevor Spartakus triumphieren kann . Verulm
es diaher für die BöAer dies Erdkreises eine erhebendere Ge¬
genwartsausgabe der Gerechtigkeit und Bersöhnungspolitik
zu geben , als überall Vorkehrnngen zu treffen , welche dir
Bahn für wahre Gesittung und Wohlfahrt frei machen?
Erst wenn die Dageslosnng wieder „Christus wgnat . Chri-
stus trülmphat , Christus imperat !" lautet , muß Spartakus
seine Segel streichen und ausrufen : „Nazarener , du last
gesiegt !"

Möge es daher bald zahlreichen Pilgern von fern und
nah besthieden sein , ungehindert Zutritt zu haben zu der¬
jenigen , die uns der sterbende Erlöser als feine Mutter oe-
zvichnet hat.  N . d. Rh . V . W. '

Das Lied der Arbeit.
Kennst du das Lied der Arbeit,
Den harten , festen Klang . .
Der durch die Herzen dringet

J Mit ehernem Gesang . . '
Das hohe Lied , das brausend
Dir durch die Seele weht,
Das niod 're Leute adelt,
Ob groß , ob klein erhöht?

' Kennst du das Lied,
Das zum Gebot dir macht
Ein Streiter hier zu sein,
Das Flammenglut entfacht,
Das Knechte macht zu Frei 'n.
Kennst du das Lied,
Das Pflicht ettheischt von dir.
Das unser Baterland erhob,
Das jedes Mannes Zier?
Und kennst du ' s nicht,
So lerne es erkennen.

v Jii unabläß 'gem harten Ringen
Schafft es dir höchste Kraft
Das Ungeheuerlichste zu 'vollbringen.
Kennst du das Lied,
Das Treue fordert
Von jedem einzelnen auf dieser Welt,
Die auch in Stunden der Gefahr
Nicht wankt.
Auch vor des Mammons Allgewalt
Nicht fällt?
Das ist das Lied der Arbeit,
Der harte feste Klang,
Der durch die Herzen dringet

_Mit ehernem Gesang . —
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Und hat die Welt dir weh getan,
so greif sie frisch von neuem an,
bis du, trotz Sturm und Wunden,
im Kampf sie überwunden . Julius Stur « -'
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